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J. Allgemeine Cebrverfaſſung. 
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3, Überficht über die während des abgelaufenen Schuljabres - 
erledigten Lebraufgaben. 


Von einer vollſtändigen Angabe der Lehrauf gaben wird diesmal abc eſehen Nur folgende 
Ы) b Ы) ç j 
Ein zelheiten ſeien hervorgehoben ч 


ge Y 


Deutſch: Lektüre: Iphigenie; Wallenſtein; Nathan der Weiſe; ferner Sophokles 


in deutſcher metriſcher Überſetzung. (Schulausgaben: Velhagen und Klaſing; Jäger) 


und Goethes Gedankenlyrik. Neuere Lyrik und Epik. 


je Lektüre: Dichtung und Wahr 


heit im Auszug; Wagners Meiſterſinger; les Bernauer; Sappho; geeignete Novellen von 
Iſolde Kurz, Frida von Bülow lau R. Herzog, Die Wiskottens; Sudermann, 
Frau So 
Aufſe 
1. Nach Wahl ` 
Unglück ſelber taugt nicht viel, 
Doch es hat e Kinder 
Kraft, Er 
) Gute Bücher, gu 
2. Inwiefern it der erſte Auftritt von Goethes „Iphigenie“ das Muſter eines Ein 
führungsmonologs? (Klaſſenaufſat 
3. Freies Thema nach Wahl 
4. Erlebniſſe in der Kriegszeit 
5. Nach Wahl 
a) Iphigenie und Antigone 
b) Kann uns zum Vaterland die Fremde werden 
6. Nach Wahl 
Der Bildungswert des Theaters 
b) Abhängigkeit und Freiheit, erläutert an Schiller „Wallenſtein. 
7. Der Konflikt und ſeine Löſung in Hebbels Drama „Agnes Bernauer“. (Kl.) 
8. „Zwei Dinge lern' geduldig tragen: 


Dein eigen Leid, der andern Klagen. 


(Marie von Ebner 


Franzöſiſch: Lektüre: Corneille, „ Daudet, Tartarin de Tarascon, (Schulausgaben, 
Velhagen und Klaſing). Literatur: Die bedeutendſten Erſcheinungen des 19. Jahrhunderts: 
Chateaubriand, М de Stat Beranzer, Lamartine, Hugo, \ igt ү, Musset, ( oppee, Roman 
und Drama der neueren Zeit in kurzem Überblick 
Compositions: 

1. Le conflit entre Don Gormas et 120! Diegue (d'aprës Corneille, Le сла J, 3). 
2. Notre excursion à Nidden. (Kl.) 

3. Le combat du Cid contre les Maures (d'apres Corneille, Le Cid IV, 3). (Kl) 

4, Chimène (d'après le Cid par Corneille). 


5. L'invasion de la Prusse orientale par les Russes en 1914. 


6. Tartarin de Tarascon, le vrai type du Meridional (d'après le roman de Daudet) (KL) 
Ausarbeitung: Die Mützenjäger von Tarascon. 


Engliſch: Lektüre: Goldsmith, The Vicar of Wakefield; Shakespeare, Julius Caesar, (Schul⸗ 
ausgaben, Velhagen und Klaſing). Literaturgeſchichtliche Notizen. 
Compositions: 
1. Оп the Origin of the English Drama, (Kl.) 
9. Mr. Primrose and his Family (according to the first chapters of the Vicar of 
Wakefield by Goldsmith). 
3. Why Mr, Primrose was thrown into prison (according to the Vicar of Wakefield 
by Goldsmith 
4. Our Christmas-parcels for the soldiers 
5. Mark Antony's Oration (according to Shakespeare, Julius Caesar III, 2). 
6. Calpurnia and Portia (according to Julius Caesar by Shakespeare). (Kl.) 


Ausarbeitung: Was bewog die römiſchen Ariſtokraten, Cäſar zu ermorden? 
Klaſſe II. 


eutſch: Lektüre: Maria Stuart; Hermann und Dorothea; Minna von Barnhelm; Prinz von 
Homburg. (Schulausgaben: Jäger; Velhagen und Klaſing). Ausgewählte Dichtungen des 


'Э 


18. Jahrhunderts. Die Dichter der Freiheitskriege. Nachgoethiſche Lyrik und Epik. Häusliche 

Lektüre: Immermann, Der Oberhof; Droſte-Hülshoff, Die Judenbuche u. a. Literaturgeſchicht 

liche Notizen, eingehender; Klopſtock, Leſſing, Herder, Goethe, Schiller. 

Franzöſiſch: Lektüre: Erckmann-Chatrian, L'ami Fritz; Scribe, Les Doigts de Fée (Shul 
ausgaben, Velhagen und Klaſing). Literatur: Corneille, Racine, Molière, Voltaire, Rousseau, 


Engliſch: Lektüre: Scott, Kenilworth, (Schulausgabe, Velhagen und Klaſing). 
Klaſſe HI. 


сці: Lektüre: Wilhelm Tell; Die Jungfrau von Orleans. (Schulausgaben, Jäger). Das 
Lied von der Glocke. Ausgewählte Gedichte und Proſaſtücke. Häusliche Lektüre: Herzog Ernſt. 


60 


Franzöſiſch: Lektüre: Malot, Sans Famille. (Schulausgabe, Velhagen und Klaſing). 
Engliſch: Lektüre: Burnett Sara Crewe (Schulausgabe, Velhagen und Klaſing). 


Klaſſe IV. 
eutſch. Lektüre: Das Nibelungen- und Gudrunlied; Die Odyſſee und Abſchnitte aus der Ilias 
(Schulausgaben, Velhagen und Klaſing). 
Fran Pil 


e 


I 


zöſiſch: Lektüre: Colomb, La Fille de Cariles, (Schulausgabe, Renger) 


12 


Bis auf 9 Konfirmandinnen im Sommer und 6 im Winter nahmen alle evangeliſchen 
Schülerinnen an dem lehrplanmäßigen Religionsunterrichte teil. Die katholiſchen Schülerinnen 
wurden in zweimal 2 Stunden wöchentlich vom katholiſchen Pfarrer im Schulhauſe unterrichtet. 

Vom franzöſiſchen und engliſchen Unterricht der J. und II. Klaſſe war niemand befreit. 

Im Deutſchen, in den fremden Sprachen, in Geſchichte und Erdkunde ſowie in den Natur— 
wiſſenſchaften wurden auf der Oberſtufe kurze Ausarbeitungen über eng begrenzte, im Unterricht 
durchgenommene Abſchnitte in der Klaſſe angefertigt. 
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4. Mitteilungen über den techniſchen Unterricht. 


Die Ober- und Mittelſtufe der Anſtalt bejuchten im Sommer 143, im Winter 118 bezw. 


124 Schülerinnen. Von dieſen waren auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes befreit: 


Im Sommer: Im Winter: 

ganz | teilweiſe ganz | teilweiſe 
a) vom Zeichnen Де T тє a 2 BE) 
Etat e ОИРУ ЧИЕ ИИ" же 1 - | — 
bon ИНСН be жс а, ETO Be en 8 3 | 


An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterrricht der Oberſtufe nahmen teil 
im Sommer 16, 
im Winter 36 Schülerinnen. 
Von dem verbindlichen Nadelarbeitsunterricht der Klaſſen NV NI waren 
im Sommer 2, 
im Winter 3 Schülerinnen befreit. 
Das Turnen fand in der mit dem Schulgebäude vereinigten Turnhalle, bei günſtiger Witterung 
im Sommer auf dem geräumigen Schulhofe ſtatt. Ein Teil der Turnſtunden wurde auf die Pflege 
der Turnſpiele und der volkstümlichen Übungen verwandt. Außerdem fanden im 1. Vierteljahr 
für alle Klaſſen allerdings nicht regelmäßig eingerichtete wahlfreie Spielnachmittage ſtatt, 
an denen ſich faſt alle Schülerinnen beteiligten. Wanderungen wurden an einigen Nachmittagen 
unternommen: Von Klaſſe I nach Lengen und nach den Kärthener Fichten, von Klaſſe II nach 
Lengen, von Klaſſe 111 nach Lengen, von Klaſſe V nach den Kärthener Fichten, von Klaſſe VI 
nach dem Haſenwinkel, von Klaſſe VII nach den Damerauer Schießſtänden. 8 Schülerinnen aus 
den Klaſſen 1 und II hatten ſich vereinigt, um in 2 Gruppen zweimal in der Woche auf dem 
Tennisplatze im Eliſabethpark Lawn Tennis zu ſpielen. Beſondere turneriſche Veranſtaltungen 
fanden nicht ſtatt. 
Von den Schülerinnen, die die Badeanſtalt im Oberteich benutzten, waren 51 des Schwimmens kundig. 


5. Verzeichnis der im Berichtsjabre gebrauchten Cehrbücher. 


1 1 айе | Titel des Budes Berlag 
Religion | 1-5 Voelcker und Strack, Bibliſches Leſebuch Teubner, Leipzig 
6 Henning, Bibliſche Geſchichten Rautenberg, Königsbg. 
Porger, Halfmann Köſters Hilfsbuch für den 
evangeliſchen Religionsunterricht. Reuther & Reichard, 
Ё Ausgabe für Lyzeen еіс. Für Klaſſe 7 Berlin 
3 „ Für Klaſſe 3 o m 
2 Pauſt, Hilfsbuch für den кыш Reli- 
gionsunterricht, Ausgabe B, 1. Heft Teubner, Leipzig 


1 2. Heft $ Ў 
1—7 Evangeliſches Schulgefangbuch für Oſtpreußen Hartung, Königsberg 


"zeg 


Unterrichts- In 
t >g т 0 J ` Nor 
gegenſtand | Klaſſe Titel des Buches Verlag 
Deutſch 10 Ferd. Hirts Schreib- und Leſefibel, Ausg B Hirt, Breslau 
9 Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Ausg А, 1. Teil | 
8 It n ” UI " 2, ” 
7 ó p т „ 7 А 5 * | Norddeutſche 
6 ei 
e N š М h , Verlagsanſtalt, 
4 3 "я б „ | Hannover 
3 n n n Ш ” 7. ” 
2--1 > S o „ „Handb. | 
1—7 Menſing, Deutſche Grammatik, Ausgabe В Ehlermann, Dresden 
1—8 Regeln für die deutſche Rechtſchreibung Weidmann, Berlin 
1-4 | Deutſche Schulausgaben 
Franzöſiſch Dubislav, Boet und Gruber, Methodiſcher | 
ç Lehrgang der franzöſiſchen Sprache, | Meidmann, 
7 Ausgabe D, Elementarbuch 1. Teil | er 
6-5 М 9 Í Berlin 
2 x „ Übungsbuch 187 
1 s: „ Schulgrammatif 
1 4 Franzöſiſche Schulausgaben 
Engliſch Dubislav,, Boef und Gruber, Methodiſcher | 
Lehrgang der engliſchen Sprache für | 
Lyzeen und höhere Mädchenſchulen | Weidmann, 
1 1 Teil: Elementarbuch . 
3—2 2. Teil: Übungsbuch 1 | Berlin 
9—1 4. Teil: Schulgrammatit | 
1—-8 Engliſche Schulausgaben fe =ч p 
Geſchichte 6 Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für Ly— | 
узен und höhere Mädchenſchulen, Ausg. В | 
f E Teil Waiſenhaus, 
5 2 К 2: 
4 9 А | Halle а.®. 
3 £ | 
2—1 -— АЕ: Ой, 
Kunſt— 1 Warnecke, Kunſtgeſchichtliches Bilderbuch für 2 SA 
geſchichte Schule und Haus, nebſt Vorſchule der | Seemann, Leipzig 
Kunſtgeſchichte (Textbuch) 
w ú | 
Erdkunde 7 Seydlitzſche Geographie, Ausgabe E, 1. Heft 
6 ү n n ER 
5 89 * | сте 
” n ” , Hirt 
4 " " " UI 4 ” š ә 
3 š Н 5 8545, o | Breslau 
2 "Ó ” n " 6. H | 
1 2 PR: Т pa- < ” т Te ” 
1 Diercke, Schulatlas⸗für höhere Lehranſtalten | Weftermann, Braunſchwg. 
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Unterrichts⸗ In R К 
gegenſtand | Alajie Titel des Buches ves B- [ See © 
Rechnen und Hecht, Rechenbuch E йер e ulen | 
Mathematik 10 Heft 
€ I 
a 5 d [Velhagen und 
h 2 Ө. 1 
7 £ ЖОМ | Klaſing, Bielefeld 
6 D e 
5 W j 
1—-4 Crang, Lehrbuch der Mathematik, 1. Teil nr Р 
1-4 Kundt, Arithmetiſche Aufgaben A айы: Leipzig 
Naturkunde 7 Schmeil, Pflanzenkunde, Heft 1 | 
6 | 2 
5 . o І 73 | 
| n „ 4 | 
3 ” 5 
ә Й SG, a) Quelle und Meyer, 
үр Schmeil, Tierkunde, Heft 1 Leipzig 
6 F 5 2 
5 7 n 3 
4 п l | 
З 5 “ n | 
2 | 6 | 
3 Grimſehl, Lehrbuch der Phyſik Le 
| Löwenhardt, Lehrbuch der Chemie f. Lyzeen etc, (> eubner, Leipzig 
Kleiber und Siepert, Elementarphyſik mit ЕТ 
2 Chemie, Teil 2 | München 
1 Teil 3 чл J chen 
Singen Becker und Kriegeskotten, КОСЕ | 
| 8—9 für höhere Mädchenſchulen, Heft | 
7 5 К [Vieweg, Berlin: 
5—6 “АШ | Lichterfelde 
3—4 1 
1-—2 patay 


li. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Bebörden. 


Verfügungen des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums zu Königsberg: 


1. vom 9. 4. 1914: Das Betreten von Läden, in denen Erzeugniſſe der Schundliteratur feilgehalten 
werden, iſt den Schülerinnen zu verbieten. 

2. vom 16. 4. 1914: Überſendet den Min-Erlaß vom 10. 4. 1914, nach welchem die denkwürdigen 
. vor 50 Jahren in ihrer Bedeutung den Kindern vor die Seele zu ſtellen ſind. 

3 vom 1. 5. 1914: Die katholiſchen Feiertage, an denen die katholiſchen Schülerinnen ohne 
ee Antrag der Eltern vom Schulunterricht befreit werden, ſind der 6. Januar, der 
2. Februar, der 2. Donnerstag nach Pfingſten, der 1. November, der 8. Dezember. 


22 


10. 


12 


14. 


15. 


11 


‚бош 4. 8. 1914: Nach dem Min. Erlaß vom 15. 7. 1914 ijt es geſtattet, daß öffentliche 


wie private höhere Mädchenſchulen zu einem öffentlichen Lyzeum in der Weiſe in nähere 
Beziehung gebracht werden, daß der Direktor (die Direktorin) des Lyzeums an den Verſetzungs— 
terminen Schülerinnen der höheren Mädchenſchule, welche in die dritte, zweite oder erſte Klaſſe 
eines Lyzeums übertreten wollen, in der höheren Mädchenſchule daraufhin prüft, in welche 
Klaſſe des Lyzeums ſie aufgenommen werden können. 


vom 26. 8. 1914: Nach dem Min⸗Erlaß vom 19. 8. 1914 dürfen nur bezahlte weibliche Lehrkräfte 


ur Vertretung der einberufenen Lehrer angeſtellt werden. 
3 ( { 


ji vom 1. 9. 1914: Überſendet den Min.-Erlaß vom 18. 8. 1914: In den Nadelarbeitsſtunden 


dürfen Liebesgaben für die Truppen angefertigt werden. 


vom 11. 9 1914: Angehörige der Staaten, die Krieg gegen uns führen, find zu einer Lehr 


tätigkeit, ſowie zum Unterricht nicht zugelaſſen. 
vom 14. 11 1914: Es werden Merkblätter „Deutſchlands Brotverſorgung“ zur Verteilung 


überſandt 


‚vom 13. 11. 1914: Überſendet den Min.-Erlaß vom 6. 11. 1914: Die Lehraufgaben find zu 


den großen kriegeriſchen Ereigniſſen in Beziehung zu ſetzen 

vom 14. 12 1914: Der Min -Erlak vom 5. 12. 1914 ordnet an, daß Schulküchen außerhalb 
der Schulzeit Vereinen oder Einzelperſonen zur Verfügung zu ſtellen ſind, die ſich der Für— 
ſorge der Familien von Kriegern annehmen. 


‚vom 4. 1. 1915: Die Ferienordnung für das Schuljahr 1915/16 wird feſtgeſetzt: 


Schluß Beginn 
des Unterrichts: 
Oſtern: Mittwoch, 31. März 1915. Mittwoch, 14. April 1915. 
Pfingſten: Donnerstag, 20 Mai 1915. Freitag, 28 Mai 1915 
Sommer: Dienstag, 29. Juni 1915 Dienstag, 3. Auguſt 1915. 
Herbſt: Mittwoch, 29 September 1915 Mittwoch, 13. Oktober 1915. 
Weihnachten: Milt doch, 22. Dezember 1915 Mittwoch, 5. Januar 1916. 


Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 12. April 1916 


vom 6. 1 1915: Bei Beſchaffung von Stahlfedern ſind inländiſche Erzeugniſſe zu bevorzugen. 


vom 25. 1. 1915: Übermittelt den Min-Erlaß vom 15 1. 1915: Für die Aufnahme in den 


zweijährigen höheren Lehrgang der Königlichen Gärtnerlehranſtalt in Berlin-Dahlem wird neben 
vierjähriger gärtneriſcher Praxis von Mädchen das Abgangszeugnis einer zehnklaſſigen höheren 
Mädchenſchule gefordert. An der Königlichen Lehranſtalt für Obſt- und Gartenbau in Proskau 
und an der Königlichen Lehranſtalt für Wein-, Obſt- und Gartenbau in Geiſenheim a. Rh. 
genügt zur Aufnahme in den ebenfalls zweijährigen höheren Lehrgang neben zweijähriger gärt— 
neriſcher Praxis bei Mädchen der erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe einer vollentwickelten 
Mittelſchule mit neunjährigem Lehrgang. 

vom 18. 2. 1915: In der Zeit vom 1.—6. März ſind Goldſammlungen zu veranſtalten. 


vom 23. 2. 1915: Nach dem Min.⸗Erlaß vom 15. 2. 1915 ijt des 100 jährigen Geburtstages 
v. Bismarcks vor Beginn der Oſterferien zu gedenken. 


` 
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HI. Geſchichte der Schule. 
Das Schuljahr 1914/15 begann am 16. April mit einer gemeinſamen Morgenandacht. 
Da die 2. Oberlehrerinnenſtelle noch nicht beſetzt war, verblieb Fräulein Leskien noch weiter als 
Hilfslehrerin an der Anſtalt. Zur lehramtlichen Aushilfe hatte das Königliche Provinzial-Schul— 
kollegium dem Lyzeum den Probekandidaten Herrn Aßmus vom hieſigen Königlichen Gymnaſium 
überwieſen. 

Am 17. und 18. April wurde die Anſtalt vom Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. Eng wer 
aus dem Miniſterium im Beiſein des Herrn Geheimen Regierungs- und Provinzial-Schulrats 
Gerſchmann aus Königsberg einer Reviſion unterzogen. 

Am 22. April wohnten die Schülerinnen dem ganz in der Nähe der Stadt ſtattfindenden 
Manöver der Fliegerabteilung aus Königsberg bei. : 

Die Schulausflüge fanden, vom ſchönſten Wetter begünitigt, am 9. Juni ſtatt. Die Klaſſen 
I und II fuhren nach Nidden (2tägiger Ausflug), die Klaſſen Il und IV nach Warnicken und 
Rauſchen, die Klaſſen V, VI und VII nach Creuzburg, während die Klaſſen VIII und IX nach den 
Kärthener Fichten wanderten und die X. Klaſſe einen Spaziergang bis zu den Schießſtänden in 
Damerau unternahm 

Infolge übergroßer Hitze mußte der Unterricht am 16. und 23. Juni nach der 4. Stunde ausgeſetzt 
werden. 

Am 30. Juli promovierte Herr Oberlehrer Mollenhauer an der Univerſität zu Königsberg 
zum Dr. phil, auf Grund feiner Diſſertation: „Studien über das aus Milch hergeſtellte Chlorcalcium— 
ſerum und über Gefrierpunktsbeſtimmungen der Milch.“ 

Die ernſte, große Zeit, die Anfang Auguſt mit dem Ausbruch des Weltkrieges für unſer Vater— 
land anhob, wirkte naturgemäß auch auf das Schulleben ein. Sie brachte für den Unterricht mancherlei 
Hemmungen und Schwierigleiten. Von 213 Schülerinnen erſchienen beim Beginn der Schule nach 
den Sommerferien am 4. Auguſt nur 155. Es fehlten faſt alle auswärtigen und von den ein— 
heimiſchen mehrere, die von ihren Ferienreiſen nicht mehr rechtzeitig hatten zurückkehren können. Die 
Beſuchszahl ſank ſogar auf 140 herab, da ſich noch 15 Schülerinnen der oberen Klaſſen beurlauben 
ließen, um auf dem Lande bei den Erntearbeiten zu helfen und ſo in dieſer Zeit einmütiger 
Erhebung und fortreißender Begeiſterung auch dem Vaterlande nach ihren Kräften zu dienen. Am 
20. Auguſt waren aber ſchon wieder 168 in der Schule anweſend. 


bei 


Von den Lehrkräften trat Herr Probekandidat A ğ mus fofort als Kriegsfreiwilliger ins Heer 
ein. Auch der Ordentliche Lehrer Herr Schwarz eilte ſogleich zu den Fahnen; er wurde der 
2. Kompagnie des Landſturm- Bataillons Bartenſtein zugeteilt, mit der er, bald zum Unteroffizier 
und zum etatsmäßigen Feldwebel befördet, dem Feinde entgegenzog. Der Ordentliche Lehrer 
Herr Riechert hatte fih nach erfolgter Mobilmachung als Erſatz-Reſerviſt zu ſtellen, kehrte aber am 
10. Auguſt wieder zurück. An demſelben Tage nahm auch Herr Oberlehrer Dr. Mollenhauer, 
der am 6. Auguſt als Erſatz Reſerviſt einberufen worden war, feinen Dienſt wieder auf. 

Die Hilfslehrerin Fräulein Leskien beteiligte ſich vom 8. Auguſt ab an einem Ausbildungs— 
kurſus des „Roten Kreuzes“ in Königsberg, wurde aber an der Anſtalt durch die Lehrerin Fräulein 
Stockfiſch von der Volksſchule vertreten 

Da mit einem Einbruche der Ruſſen in die Provinz bis nach Bartenſtein beſtimmt zu rechnen 
war, ſchloß der Direktor am 21. Auguſt die Schule auf unbeſtimmte Zeit, damit die Schülerinnen in 
Sicherheit gebracht werden konnten. Am 29. Auguſt zog denn auch der Feind in die Stadt ein. 
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Bei der Beſchießung derjelben, die feinem Einzuge voraufgegangen war und etwa 6 Stunden ge- 
dauert hatte, ſchlugen auch zwei Granaten in das Schulhaus des Lyzeums ein, doch ohne zu zünden. 
Die eine kam durch ein Fenſter im oberen Stockwerk, zertrümmerte zwei Bänke in der J. Klaſſe und 
durchſchlug die Decke nach dem unteren Stockwerk, woſelbſt der Mantel des Geſchoſſes auf dem Fuß— 
boden liegen blieb; die andere nahm ihren Weg durchs Dach und zerſtörte bei ihrem Austritt die 
Dachrinne, ein Stück der Bekrönung des Geſimſes mit fortreißend. 

Wenngleich die Ruſſen am 3. September wieder abzogen, ſo war an eine Aufnahme des Unter— 
richts vorläufig nicht zu denken, da Lehrer und Schülerinnen fehlten. Auch mußten die erforderlichen 
Ausbeſſerungsarbeiten zunächſt vorgenommen werden. Nach Beendigung derſelben konnte der Unter— 
richt mit Beginn des Winterhalbjahres am 15 Oktober ſeinen Anfang nehmen 

An Stelle des Herrn Aßmus war der am Königlichen Gymnaſium beſchäftigte Kandidat des 
höheren Lehramts Herr Dr. Hennig in das Lehrerkollegium der Anſtalt eingetreten. Die 
Lehrerinnen Fräulein Borkowsky und Fräulein Leipholz hatten der Truppentransporte wegen 
Bartenſtein nicht rechtzeitig erreichen können und nahmen ihren Dienſt erſt am 19. Oktober auf. 

Die Hilfslehrerin Fräulein Leskien kehrte gar nicht mehr zurück; ſie gab vielmehr ihre Stelle 
auf, und es mußte ein Erſatz für ſie geſucht werden. Er wurde gewonnen in der Lehrerin Fräulein 
Zipplies aus Gumbinnen, die aber ert am 20. November ihr Amt antrat. 

Inzwiſchen war am 2. November der Ordentliche Lehrer Herr Riechert, der bereits vom 
22. bis 25 Auguſt an einem Pferdetransport hatte teilnehmen müſſen, in das Erſatz-Bataillon des 
Reſecve-Infanterie-Regiments 1 zu Königsberg eingeſtellt worden. Nach feiner Ausbildung rückte er 
am 15. Februar ins Feld. 

Die Zahl der Schülerinnen betrug beim Wiederbeginn der Schule 140, ſtieg aber von Tag zu 
Tag und erreichte am Ende der zweiten Unterrichtswoche die Höhe von 191. Leider hatte die Flucht 
den Tod einer lieben Schülerin zur Folge gehabt. Gertrud Roſenfeld, Schülerin der IV. Klaſſe, 
war am 17. September in Greifenhagen in Pommern gejtorben. In der Andacht am Sonnabend 
vor dem Totenfeſte gab der Direktor dem Gefühle der Trauer um den Tod dieſer befähigten und 
fleißigen Schülerin Ausdruck 

Im Laufe des Winters traten auch Schülerinnen aus den vom Feinde beſetzten Gebieten in 
das Lyzeum ein. Im ganzen betrug ihre Zahl 10, von denen 3 aber bald wieder die Schule verließen. 

Am 1. Februar gehörten der Schule 199 Kinder an. 

Am 8. Dezember erkrankte die Techniſche Lehrerin Fräulein Leipholz. Ihr Zuſtand ver- 
ſchlimmerte ſich derartig, daß ſie in den Weihnachtsferien zum Zwecke einer Operation nach Königs— 
berg gebracht und bis Oſtern beurlaubt werden mußte. Ihre Stunden fielen aus, bis am 4. März 
die Turn- und Handarbeitslehrerin Fräulein Anna Stag uhn aus Raſtenburg ihre Vertretung in 
Turnen und Nadelarbeit übernahm. 

Gleich nach Beginn des Krieges wurden in den Stunden, die wegen Fehlens von Lehrkräften 
ausfallen mußten, Liebesgaben für unſere Truppen angefertigt. Bald geſchah dies auch in den Nadel— 
arbeitsſtunden ſelbſt. Herr Fabrikbeſitzer Döring ſtellte in hochherziger Weiſe zu dieſem Zwecke 
60 Pfund Wolle zur Verfügung. Auch Fräulein Roſenthal, Inhaberin der Firma Jacoby Nach— 
folger, ſtiftete Wolle zu 1 Schal und 2 Paar Strümpfen. Beiden Spendern ſei an dieſer Stelle 
herzlichſt gedankt! Aus einer Kaſſe des Lehrerkollegiums wurden außerdem noch 27 Mark zur 
Beſchaffung von Strickmaterial beigeſteuert Viele Schülerinnen brachten auch eigene Wolle mit und 
übergaben die gefertigten Gegenſtände ihren Eltern zur weiteren Veranlaſſung. In der Schule 
wurden im ganzen abgegeben: 150 Paar Strümpfe, 20 Paar Pulswärmer, 1 Paar Handſchuhe 


1 Knieſchützer und 1 Schal, welche Wollſachen teils den von Zeit zu Zeit aus Bartenſtein abgehenden 
Sendungen an die Front mitgegeben, teils direkt den Truppen zugeſtellt wurden. Letzteren Paketen 
waren manchmal auch noch Lebens- und Genuß mittel als Liebesgaben beigegeben, die die Schülerinnen 
geſtiftet hatten. 

Die Nachrichten von den Erfolgen unſerer tapferen Truppen auf den Kriegsſchauplätzen 
eine „Karte des Weltkrieges“ iſt an einer Wand der J. Klaſſe angebracht — nahmen die Schülerinnen 
ſtets mit hellem Jubel auf. Beſonders groß war dieſer, als die Kunde von dem endgültigen Siege 
in der tägigen Winterſchlacht in Maſuren am 17. Februar eintraf. Der Unterricht wurde ſofort 
für die beiden letzten Stunden des Tages ausgeſetzt. š 

Am Sammeln von Goldgeld in der Woche vom 1. bis 6. März beteiligten ſich alle Klaſſen 
mit beſonderem Eifer. Das Ergebnis war, daß 13 000 Mark, 3 20 Frankſtücke und 3 alte deutſche 
5⸗Markſtücke der hieſigen Reichsbanknebenſtelle zugeführt werden konnten. Ein ſchulfreier Tag am 
13. März belohnte die fleißige, erfolgreiche Sammeltätigkeit 

Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs fand am 27. Januar ſtatt. 
Herr Oberlehrer Dr. Mollenhauer hielt die Feſtrede über „Die Entwickelung der Feuerwaffen 
unter beſonderer Semi 1 Deutſchlands“. Die Feier war eine öffentliche und hatte ſich eines 
zahlreichen Beſuchs der Angehörigen der Schülerinnen und ſonſtiger Freunde der Anſtalt zu erfreuen. 

Die übliche Eege des Schulgebäudes nahm Herr Regierungsbaumeiſter Gerſten— 
feldt von hier am 8. Dezember vor 

Am 12. Februar beſichtigte Herr Kreisarzt Dr. Boerſchmann im behördlichen Auftrage die 
Schule in Bezug auf ihre hygienischen Verhältniſſe. 

Die mangelhafte Lüftung der Flure war vor dem Beginn des Schuljahres in den Oſterferien 
durch Anbringung je zweier Kippfenſter auf denſelben beſeitigt worden. 

Die Zahl der Unterrichtsräume entſpricht noch nicht den miniſteriellen Anforderungen. Es 
fehlen ein Phyſikzimmer nebſt Apparatenraum, ein Klaſſenzimmer und ein Nadelarbeitsſaal. Eine 
Turnhalle, die gleichzeitig als Feſtſaal dient, iſt vorhanden. Der Zeichenſaal wird auch als Geſangs— 
ſaal benutzt. 

Das Schuljahr ſchließt am 31. März. 

IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Sahl und Ducchſchnittsal ter der Schülerinnen. 


A. Ober und Mittelſtufe. Unterſtufe. 
+ 2 а | = = < | 
I при лү ү? [м үш | IX Mäd- па | Sa. 
| 


. г. chen | ben 
GE | Te ез 1 WE ыы 


—a — — — 


1. Am Anfang des о | 5 | м 26 28 24 27 | мз | о 22 106 | > 
Sommerhalbjahres | | | 
2. Um Anfang des 6 12 12200 2 2 ОЙ ME 17 7 73 
Winterhalbjahres . E — 
3. Am 1. Februar 1915 9 13 11 | оз | % 22 | 26 124 om | 23 18 8 75 
4. Durchſchnittsalter 16,57 | 15,72 | 14,02 | 13,74 | 12,49 | 11,70 | 10,86 | 950 844 7415 
am 1. Februar 1915 a} SE 3. Sa? * St ад 3. 2. nz: + 


Anmerkung: Als Zeitpunkt für die Schülerzahlen unter Nr. 1 und 2 gilt der Schluß der zweiten vollen Schulwoche. 
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B. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Beimatsverhältnijje der Schülerinnen. 


Konfeſſion bezw. Religion | Staatsangehörigkeit Heimat 
A. Ober⸗ B. A. Ober⸗ und В. Unter: [A. Ober- u. B. Unter- 
und Mittelſtufe Unterſtufe Mittelſtufe ſtufe Mittelſtufeſ ſtufe 
| | | | 2 |2 |= 2 
5 = | SE, A + | РЕ ss | Ке кы 
= |е | = |= | š als VESIA 2812 
s s 22|2|32 2 33 „ °|Е2|° 
е S SSS =m | E 2|] 3425 [285 
23 8 [3 8 = |8 | 515 |5 |8 |8 
1 | l 
| zu | | | | | 
- — I || | 
1. Am Anfang des Sommer | | | | 
hade 1139 9 | 2 15414 | 2 2 143 | 72 107 | 36 | 68 
| Men Bapt. | | | 
2. Am Anfang des Winter кеш | | | | | 
halbjahres 108 6 1 ОТ ВТО Шс | 73 | | 90 | 28 68 | 5 
Men] Bapt.| | | | | 
| non. | | | 
3. Am 1. Februar 1915 ГГ l 69 3 91 121 75 | 90 340 67 | 89 
| Mene| Bapt | | | 
non. | | | | 
Anmerkung: ) Von den 42 auswärtigen Schülerinnen wohnten 36 in voller Penſion im Schulorte. 


C. Üüberſicht über die Schülerinnen, die Oſtern 1915 das Schlußzeugnis des Lyzeums nach 
erfolgreichem Beſuch der J. Rlafie erhalten haben. 


2 Datum | Ort 

A Vor- und Zunamen — ч Stand des Baters 
5 der Geburt 

і & 

1 | Elje Borchardt ev. | 8. 4. 1899 Nikolaiken Apothekenbeſitzer 

2 | Annemarie Engelien Е 8 9. 1898| Bartenſtein Sanitätsrat 

З | Charlotte Feuerabend „ |94. 1. 1899| Bartenſtein Kaufmann 

4 Erna Froeſe „ 28. 6. 1899 Bartenſtein Kaufmann 

5 Anita Hoffmann X 1. 9. 1899| Berlin Landgerichtsrat 

6 Dorothea Jaab „ 22. 4. 1897 Liegnitz Poſtdirektor 


7 | Johanna Shipper „ | 5. 9. 1897| Reddenau t Gutsbeſitzer 
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V. Sammlung von Lebrmitteln. 
Nach Maßgabe der verfügbaren Mittel wurde die Erneuerung und Ergänzung der Lehrmittel 


fortgeſetzt: 

Lehrerbibliothek: a) Zeitſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung ; 
Frauenbildung, Zeitſchrift für die geſamten Intereſſen des weiblichen Unterrichtsweſens; Die 
höheren Mädchenſchulen; Amtliches Schulblatt für den Regierungsbezirk Königsberg ` Zeitichrift, 
für den deutſchen Unterricht; Zeitſchrift für den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht. 
Monatsſchrift für das Turnen; Die Kreide. 

b) Bücher: Cornill, Der iſraelitiſche Prophetismus; Deckelmann, Die Literatur des 
19. Jahrhunderts im deutſchen Unterricht; Soergel, Dichtung und Dichter der Zeit; Suchier 
und Birſch-Hirſchfeld, Franzöſiſche Literaturgeſchichte; Krüger, Schwierigkeiten des Engliſchen; 
Gobineau, Die Renaiſſance; Tropfke, Geſchichte der Elementar-Mathematik; Schneider, Lehrbuch 
der Anthropologie; Neumann-Zirkel, Elemente der Mineralogie; Baumgart, Leitfaden für den 
Zeichenunterricht; Rolle, Didaktik und Methodik des Schulgeſangunterrichts; Statiſtiſches Jahr— 
buch der höheren Schulen. 

Als Geſchenk des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums wurden der Bibliothek über— 
wieſen: Britiſche und ausländiſche Bibelgeſellſchaft, Gottes Wort in vielen Sprachen; Haendtcke, 
Malerei und Plaſtik (Sonderabdruck aus dem Werk „Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm 112) 

Vom Verfaſſer wurde geſchenkt: Mollenhauer, Studien über das aus Milch hergeſtellte 
Chlorcalciumſerum und über Gefrierpunktsbeſtimmungen der Milch 

Schülerinnen bibliothek: Storm, Der Schimmelreiter; Matthias, Die patriotiſche Lyrik der 
Befreiungskriege; Jantzen, Die deutſche Romantik; Möricke, Mozart auf der Reiſe nach Prag; 
Loewenberg, Auswahl aus den Dichtungen Eduard Mörickes; Roſegger, Peter Mayer, der 
Wirt an der Mahr; Storm, Bötjer Baſch; v. Liliencron, Kriegsnovellen; Heſekjel, Unterm 
Sparrenſchild; Karſtädt, Heldenmädchen und Frauen aus großer Zeit; Höcker, Die Brüder der 
Hanfa; Helm, Prinzeßchen Eva; Bahmann, Das Kreuz im deutſchen Walde; Hehn, Elſchen 
Goldhaar; Sonnenfels, Deutſche Frauengeſtalten; Roſegger, Waldjugend; Richter, Bilder aus 
dem deutſchen Ritterleben; Sohnrey, Die Landjugend; Sohnrey, Friedeſinchens Lebenslauf; 
Schumacher, Reſerl am Hofe; Ilſe-Dore Tanner, Von Königskindern; Schreckenbach, Der Wind— 
müller von Melpitz; Sigismund Rüſtig; Frommel, Der Heinerle von Lindelbronn; Pfeifer, 
Erzählungen aus Sage und Geſchichte; Wildermuth, Heb' auf, was Gott dir vor die Türe legt. 

б Der Einfiedler im Walde. Zwei Märchen für die Kleinſten; Dehmel, Das grüne Haus. 

Lehrmittel: a) Für Erdkunde und Geſchichte: Karten: Diercke, Der Thüringerwald; 
v. Sprunner-Bretſchneider, Europa zur Zeit der Kreuzzüge; Dieſelben, Europa zur Zeit des 
30 jährigen Krieges und bis 1700. Geographiſche Charakterbilder von Lehmann: Kuyffhäuſer— 
denkmal; Korfu; Konſtantinopel; Benares; Südamerikaniſcher Urwald. Kulturgeſchichtliche 
Bilder von Lehmann: Sendgrafengericht Karls des Großen; Belagerung; Belehnung eines 
Vaſallen; Im Hafen einer Hanſaſtadt. 

b) Für Kunſtgeſchichte: 1 Rembrandt-Mappe; 15 Bilder aus dem Verlage See— 
mann in Leipzig. 

с) Für Mathematik: 1 Maßſtab aus Holz; 1 Bandmaß; 1 Feldwinkelmeſſer mit 
Doſenlibelle nebſt verſtellbarem dreibeinigen Stativ und 4 Fluchtſtäben; 1 Prisma mit 
3 Schnitten; 1 Zylinder mit abnehmbarem Mantel; 1 Kegel mit abnehmbarem Mantel. 
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d) Für Naturgeſchichte: Schmeils zoologiſche Wandtafeln: Löwen; Eisbären; 
Elefanten; Blau- oder Rieſenwal; Schleiereulen und Steinkauz; Süßwaſſerfiſche; Kopffüßler; 
Wurzelfüßler; Röhrenquallen; Korallentiere des Mittelmeeres. 1 Mineralienſammlung. 

е) Für Phyſik, Chemie und Technologie: 1 Federwage; 1 Pyknometer für 
Flüſſigkeiten; 1 Hebelpyrometer; 1 Mikroſkop; 1 Schwefelkohlenſtoffprisma; 1 optiſche Scheibe 
nach Hartl; 1 Schreibſtimmgabel; 1 Leydener Flaſche nebſt Entlader; 3 Geißlerſche Röhren; 

Telephon nach Bell; 1 Mikrophon nach Hughes; 1 Mikrometer; 1 Apparat zur Ber 
anſchaulichung der Wirkungsweiſe des Telephons; 1 Univerſalinduktor; 1 Spitze und Platte 
dazu; 1 Röntgenröhre nebſt Stativ und Holzklemme; 1 Baryumplatincyanürſchirm; 1 kleine 
Woulſſſche Flaſche; 1 Bunſenſtatio; 1 Thermometer; 1 Meker⸗Brenner; 1 Schnittbrenner; 
Reagenzgläſer; Reagentienflaſchen; Pulverflaſchen; Trichter; Quetſchhähne; Gummiſtopfen; 
Glühröhrchen; Chemikalien. Abbildungen: Gärungsprozeſſe; Eſſenhochofen; Ringofen; 
Beſſemerbirne. ° 

t) Für Zeichnen: Zeichenmodelle: Käfer und Schmetterlinge; alte Bücher. 


VI. Stiftungen und Unter ſtützungen. 
Der Magiſtrat gewährte 9 Schülerinnen Freiſtellen; 14 Schülerinnen erhielten eine Ermäßigung 


- m 


des Schulgeldes bezw. Freiſchule für ½ oder ¼ Jahr. 
VII. Mitteilungen an die Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 14. April, um 9 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet Mittwoch, den 31. März, um 10 Uhr ſtatt. Vorzu⸗ 
legen find folgende Urkunden: Geburts- und Tauſſchein, Impf- oder Wiederimpfungsſchein und, 
falls die Aufzunehmende bereits eine Schule beſucht hat, das von dieſer Schule ausgeſtellte Abgangs⸗ 
zeugnis. In die X. Klaſſe werden auch Knaben aufgenommen, die nach erfolgreichem Beſuch dieſer 
Klaſſe ohne Prüfung in die II. Vorſchulklaſſe des Königlichen Gymnaſiums übertreten können. 

Auswärtige Schülerinnen bedürfen zur Wahl und zum Wechſel ihrer Penſion der vorher ein— 
zuholenden Genehmigung des Direktors, der auch geeignete Penſionen nachweiſt. 

Das Schulgeld beträgt für die Klaſſen 1 VII 130 Mark und für die Klaſſen VIII X 
100 Mark jährlich und iſt zu Anfang jedes Vierteljahres in vierteljährlichen Raten zu entrichten. 

Die Schülerinnen dürfen nicht früher als 15 Minuten vor Beginn des Unterrichts im Schul— 
gebäude eintreffen. Die Eltern oder ihre Stellvertreter werden gebeten, ihre Töchter oder Pfleglinge 
nicht früher, als es nötig iſt, aus dem Hauſe zu entlaſſen. Es iſt darauf zu achten, daß die Schülerin 
nur mit den für den Tagesunterricht erforderlichen Büchern, Heften und Lehrmitteln verſehen ijt. 
Doppelexemplare der Lernbücher und ſonſtige Bücher und Unterrichtsmittel, deren ſie zu Hauſe nicht 
bedürfen, können die Schülerinnen in der Schule in ſicherem Gewahrſam laſſen. 

Die täglich für die häuslichen Arbeiten beſtimmte Zeit beträgt im Durchſchnitt für die Unter, 
ſtufe (Kl. X VIII) 1 Stunde, für die Mittelſtufe (Kl. VII- V) 1½, für die Oberſtufe (Kl. IV—I) 
2 Stunden. 

Abgeſehen von Nadelarbeit in Klaſſe IV—I find alle Unterrichtsfächer verbindlich. Jedoch kann 
in den Klaſſen II und I auf Antrag der Eltern oder auf Konferenzbeſchluß eine Befreiung von der 
Teilnahme am Unterricht in einer der beiden Fremdſprachen eintreten, wenn die Schülerin im übrigen 
würdig und fähig erſcheint, das Bildungsziel der Schule in den andern Fächern zu erreichen. Ein 
Zeugnis des Inhalts, daß das Ziel der Schule erreicht ſei, darf in dieſem Falle aber nicht ausgeſtellt 
werden. 
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Geſuche um zeitweiſe Befreiung von der Teilnahme am Unterricht in einem techniſchen Fache 
ſind unter Beibringung eines ärztlichen Zeugniſſes an den Direktor zu richten. Eine ſolche Befreiung 
iſt ſtatthaft, wenn die allgemeine Körperbeſchaffenheit der Schülerin oder ein beſtimmtes Leiden eine 
Schädigung gerade durch die in dem betreffenden Fache ausgeübte Tätigkeit (z. B. eine Schädigung 
der Augen durch Zeichnen oder Nadelarbeit, der Stimme durch Singen) befürchten läßt. Das ärztliche 
Zeugnis muß eine genaue Angabe darüber enthalten, weshalb die Teilnahme an dem in Frage 
kommenden Unterrichtsgegenſtand für die Schülerin von Nachteil ſein würde. Handelt es ſich um 
eine Befreiung vom Zeichenuntereicht wegen eines Augenleidens, jo ijt das Gutachten eines Augen— 
arztes beizubringen І 

Die Befreiung felbjt kann nicht vom Arzte angeordnet werden, ſondern wird vom Direktor aus- 
geſprochen und im allgemeinen nur für das betreffende Schulhalbjahr erteilt. Auch bezieht ſie ſich 
nur auf die in den betreffenden Stunden ausgeübten Tätigkeiten, nicht auf die Stunden ſelbſt. Die 
Schülerinnen müſſen alſo in denſelben anweſend ſein, um an dem Unterricht inſoweit teilzunehmen 
und Nutzen daraus zu ziehen, als die zu ſchonenden Organe dabei nicht in Anſpruch genommen 
werden. 

Das Schlußzeugnis des Lyzeums berechtigt: 

a) zum Eintritt in ein Ober⸗Lyzeum (Wiſſenſchaftl. Klaſſen und Frauenſchule); 
b) zum Eintritt in ein Volksſchullehrerinnenſeminar; 
с) zur Ausbildung als Zeichen-, Geſang⸗ und Turnlehrerin; 
d) zur Ausbildung als Handarbeits- und Haus wirlſchaftslehrerin 
e) zur Ausbildung als Gewerbeſchullehrerin; 
f) zur Annahme als Eiſenbahngehilfin bei der Staatseiſenbahn; 
zur Annahme als Pojte und Telegraphengehilfin (ihon nach 
II. Klaſſe); 
zur Zulaſſung zum mittleren Bibliothelsdienſt, wenn die Bewerberin noch ein Jahr ein 
Oberlyzeum beſucht hat; 
zum Eintritt in die Königliche Gärtnerlehranſtalt in Berlin-Dahlem (genügt ſchon das 
Abgangszeugnis ekner 10 klaſſigen höheren Mädchenſchule); 
zum Eintritt in die Königliche Lehranſtalt für ОБН: und Gartenbau in Proskau und die 
Königliche Lehranſtalt für Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim а. Rh. (genügt 
ſchon das Abgangszeugnis einer 9klaſſigen Mittelſchule). 

Der erfolgreiche Beſuch der IV. Klaſſe des Lyzeums berechtigt zum Eintritt in die Studien⸗ 
anſtalt gymnaſialer und realgymnaſialer Richtung, der III. Klaſſe zum Eintritt in die Oberrealſchul⸗ 
kurſe der Studienanſtalt. 

Es wird dringend gebeten, vom Beginn des Schuljahres an die Leiſtungen der Kinder zu 
beobachten, den Zeugniſſen und den ſonſtigen Mitteilungen der Schule ſorgfältige Beachtung zu 
ſchenken und rechtzeitig Auskunft einzuholen. 

Der Direktor ijt in Schulangelegenheiten täglich um 12 Uhr in feinem Amitszimmer zu ſprechen, 
in dringenden Fällen und für auswärtige Beſucher auch zu jeder anderen Tageszeit. 

Die Sprechſtunden der Lehrer und Lehrerinnen im Schulgebäude werden zu Anfang jedes 
Schulvierteljahrs in den einzelnen Klaſſen bekannt gemacht. 


Der Direktor. 
Jahnke. 


jährigen 


